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Anekdoten-Cocktail

Ein Tourist, der nach Reliquien
sucht, gelangt in ein kleines

Dorf und sieht einen sehr alten Mann, der
mit einer sehr alten Axt Holz spaltet.

«Das ist aber eine sehr alte Axt», sagt er.
«Ja», erwidert der alte Mann, «sie hat

einmal George Washington gehört.»
«Was? Wirklich? Für so alt hätte ich sie

doch nicht gehalten», sagt der Tourist, und
seine Augen leuchten.

«Nun», erklärt der alte Mann, «es verhält
sich auch nicht genau so. Sie hat seither
schon dreimal einen neuen Stiel und zweimal

ein neues Blatt bekommen.»

von N. O. Scarpi

mung den Senator Judah P. Benjamin
wegen dessen jüdischer Herkunft beleidigte,
musste er sich die Antwort gefallen lassen:

«Der Gentleman möge sich daran
erinnern, dass seine Vorfahren noch in den
schlesischen Wäldern das Wildschwein jagten,

während meine Vorfahren die Fürsten
der Erde waren.»

Disraeli gab übrigens dem Abgeordneten
O'Connell eine ähnliche Antwort.

Bischof Brown fühlt sich nicht
ganz wohl. Er geht zu einem

berühmten Londoner Arzt, der ihn gründlich

untersucht und die Nieren in nicht sehr gutem
Zustandfindet.

«Sie müssen einen Winter in Ägypten
verbringen», rät er.

«Das kann ich nicht», entgegnet der
Bischof. «Ich habe zu grosse Verpflichtungen
aufmir lasten, denen ich mich nicht entziehen
darf.»

«Ja», sagt der Arzt, «die Sache ist aber
recht ernst. Sie haben die Wahl zwischen
Ägypten und dem Himmel.»

Der Bischofzögert, und dann meint er:

_

«Nun - dann werde ich doch wohl nach
Ägyptenfahren müssen.»

D os
ye

ossini arbeitet eines Tages mit
verzweifelten Gesten vor einem

Klavierauszug von Richard Wagner, und die
Töne, die er hervorbringt, sind abscheulich.

«Aber lieber Maestro», sagt ein Schüler,
«Sie haben den Auszug ja verkehrt aufgelegt.»

Und Rossini, der kein Fremd Wagners
war, erwidert:

«Ich habe es auch von der andern Seite
versucht, aber es wird darum nicht besser.»

Es war der «Tannhäuser».

I;m amerikanischen Kongress
spielt der Antisemitismus

keine erhebliche Rolle. Und als vor dem
Bürgerkrieg ein Senator deutscher Abstam-

Bfei einem Opernball zeigte ein
^Freund dem Karikaturisten

Gavarni einen Finanzmann, der durch sehr
üble Geschäfte reich geworden war.

«Und wenn ich denke», sagte der
Freund, «dass ich ihn noch als anständigen
Menschen gekannt habe! »

«Da musst du aber sehr alt sein», meinte
Gavarni.

T>LJki
ireissig Jahre lang war Mr. El-

*kins Besitzer der «Frogville
Gazette», md er behauptete, die ganze Zeit
beim Abonnement und den Inseraten zugesetzt

zu haben.
«Wovon haben Sie dann eigentlich gelebt?»
«Wir haben injeder Nummer zehn Druckfehler

gesetzt, und die haben wir dann an die
Magazine verkauft.»
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Insertionspreise: Nach Tarif 1982/1

Inseraten -Annahmeschluss:
ein- und zweifarbige Inserate: 15 Tage vor Erscheinen,

vierfarbige Inserate: 4 Wochen vor Erscheinen.
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